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U....,r TItelbild 
Ein Drittel der Arbeitszeit und ein Sechstel des 
Kraftstoffs sparen die Genossenschaftsbauern der 
LPG Wessin, Bezirk Schwerin. durch den Einsatz 
des von ihnen entwickelten und gebauten Boden­
bearbeitungsgeräts. das vor allem für den Um­
brucb,nach der Kartoffelrodung vorgesehen ist. 
Probleme der rationellen Energieanwendung in 
der Bodenbearbeitung werden im Beitrag auf den 
Seiten 511 bis 514 behandelt 

(Foto: ADN-ZB/lhde) 
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Unser Porträt 

Prof. Dr. sc. Herbert Mainz 50 Jahre 
Am 22. November 1980 begeht Professor Dr. 
sc. Herbert Mainz, Rektor der Ingenieur­
hochschule Berlin-Wartenberg und Mitglied 
der Akademie der Landwirtschaftswissen­
schaftender DDR, seinen 50. Geburtstag. 
1930 in Bernburg als Sohn einer Arbeiter­
familie geboren, ist seine gesellschaftliche 
und berufliche Entwicklung eng mit dem 
Aufbau unseres sozialistischen Staates ver­
bunden. Nach Ablegung des Abiturs erlernte 
er den Beruf eines Landwirts und war danach 
als Leitungskader in einem VEG tätig. Dieser 
Betrieb delegierte ihn 1951 zum Studium an 
die Martin-Luther-Universität Halle. Dem 
Diplom 1954 folgte 1955 das Staatsexamen 
der LandwirtsChaftspädagogik. Bis zur Grün­
dung der Landwirtschaftlichen Hochschule 
Bernburg wirkte Herbert Mainz am Institut für 
Agronomie Neugattersleben und führte 
Lehraufträge für Mathematik, Feldmessen 
sowie Mechanisierung der Landwirtschaft 
aus. Im Jahr 1962 promovierte Genosse 
Mainz an der Bernburger Hochschule. Er 
wurde zum Direktor des Instituts für Me­
chanisierung an dieser Hochschule ernannt 
und erhielt 1964 die Berufung zum Hoch­
schul dozenten für das Fachgebiet Mechani­
sierung der Landwirtschaft sowie die Er­
nennung zum Prorektor für Studienangele­
genheiten. 
In einer vielbeachteten Forschungsarbeit zur 
Mechanisierung des Silo- und Körner-

maisanbaus, die in enger Kooperation mit 
RGW- und Praxispartnern erfolgte, erwarb 
sich Dr. Mainz einen guten wissenschaft­
lichen Ruf und konnte sich im Jahr 1968 
erfolgreich habilitieren. An der Hochschule 
für Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft Bernburg erfüllte Genosse Dr. Mainz 
wichtige Leitungs- und Lehraufgab~n. Seine 
vorbildlichen Leistungen als HocHschulleh­
rer, Wissenschaftler und Leitungskader ver­
anlaßten die Partei- und Staatsführung, ihn 
im Jahr 1969 mit der Vorbereitung der 
Gründung der Ingenieurhochschule Berlin­
Wartenberg zu beauftragen. Diese Hoch­
schule leitet er seit ihrer Gründung am 
1. September 1969 als Rektor. Er wurde zum 
ordentlichen Professor berufen und vertritt 
das Lehrgebiet Projektierung und Betrieb 
von Maschinensystemen und Anlagen der 
Pflanzenproduktion. In enger Zusammen­
arbeit mit Praxispartnern und staatlichen 
Leitungsorganen wurden unter seiner Lei­
tung sowie aktiver Mitarbeit die entscheiden-

den Studien- und Lehrdokumente für die 
Hochschulausbildung in der im Jahr 1970 
neu geschaffenen Grundstudienrichtung 
Mechanisierung der Landwirtschaft erarbei­
tet. Sein bisher erfolgreiches Schaffen kenn­
zeichnen weiterhin 69 wissenschaftliche 
Beiträge, über 25 wissenschaftliche Refe­
rate im In- und Ausland, eine Vielzahl von 
Diplomanden und 29 zur Promotion A bzw. B 
geführte Nachwuchswissenschaftler. 
In der Kammer der Technik nimmt Professor 

. Mainz als Mitglied des Präsidiums und stell­
vertretender Vorsitzender des Fachverban­
des Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik 
maßgeblichen Einfluß auf die inhaltliche 
Orientierung der sozialistischen Gemein­
schafts- und Bildungsarbeit. Er trägt dazu bei, 
daß wissenschaftliche Erkenntnisse schnell 
in die Praxis übergeleitet werden und daß die 
internationale Zusammenarbeit mit den 
Partnerorganisationen in den RGW-Ländern 
weiter ausgebaut wird. 
Gen. Prof. Mainz ist Träger von zahlreichen 
Auszeichnungen, darunter der Vaterländi­
sche Verdienstorden in Bronze, die Hum­
boldt-Medaille in Silber sowie die Eh­
rennadel der KOT: 
Wir wünschen Prof. Mainz für seine weitere 
Tätigkeit Erfolg, Schaffenskraft und gute 
Gesundheit. 

AK 2845 Dr. H. Gußer 

Redaktion und Redaktionsbeirat der "agrar­
technik" schließen sich diesen Wünschen 
an. 

Wärmeenergetische Prozeßanalyse in einer Milchviehanlage 

Dipl.-Ing. E. Hanke/Dipl.-lng. S. Schupp 
Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim der AdL der DDR 

1 ,Einleitung 
Der Energieaufwand in der Tierproduktion 
beträgt rd. 14 % des Gesamtenergieverbrauchs 
der Land-, Forst- und Nahrungsgiiterwirtschaft. 
Während elektroenergetische Probleme in [I] 
schwerpunktmäßig bereits berührt wurden, 
sollen nachfolgend wärmeenergetische Fragen 
analysiert werden. Immerhin werden 60 % der 
Gesamtenergie als Wärmeenergie benötigt. 
Besonders unter den Bedingungen steigender 
Energieträgerpreise auf dem Weltmarkt kommt 
dem Bestreben nach rationeller Energiean­
wendung eine Vorrangstellung zu. Die energie­
wirtschaftliche Prozeßanalyse in Tierproduk­
tionsanlagen trägt diesem dringenden Anliegen 
Rechnung und hat den rationelleren' 
Energieträgereinsatz durch eine gewissenhafte 
Analyse des Iststands, Aufdecken von energe­
tischen Verlusten, deren Minimierung sowie die 
Erarbeitung diesbezüglicher Rekonstruktions­
und Projektierungsvorschläge zum Ziel. Eine 
detaillierte Erläuterung methodischer Aspekte 
solcher Analysen erfolgte bereits in [I]. 

2. Ergebnisse 
In Langzeituntersuchungen wurde in einer 
Milchviehanlage mit 1930 Tierplätzen (MV A 
1930) das gesamte Wärmeversorgungssystem 
analysiert [21. Die untersuchte MV A 1930 ver­
fügt zur Wärmeerzeugung über ein Heizhaus 
mit Ölfeuerung (installierte Leistung rd. 
1,1 MW). 
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Im Interesse der einfacheren Ersatzteilbeschaf­
fung und evtl. auch der günstigeren geo­
metrischen Anordnung erfolgte die Heizhaus­
ausrüstung mit 3 Gliederheizkesseln vom Typ 
GK 72- \30. Diese Kessel sind mit Ölbrennern 
vom TypStolar 3/1 bestückt. Die WäTmelei­
stung je Kessel beträgt etwa 365 kW. 
Das Angebotsprojekt zum Heizhaus der MV A 
1930 sieht dagegen Braunkohlenbriketts als 
Energieträger vor. Dennoch ergab diese Unter­
suchung verallgemeinerungsfähige Aussagen 
ZIIr optimalen Gestaltung des Wärmeerzeu­
gungssystems. 
Im Bild I ist die mittlere Wärmeleistung PBrulto 

und deren Zuordnung zu den Hauptverbrau­
chern in Abhängigkeit vom Monatsmittel der 
Außenlufttemperatur lern dargestellt. Der Pro­
zeß der Gebrauchswarmwasserbereitung weist 
mit einer mittleren HeizleislUng von etwa 
100 kW und einem jährlichen Heizölbedarf von 
120t neben der Stailheizung den höchsten 
Anteil am Gesamtbrennstoffverbrauch von 
340 t je Jahr aus. Verbrauchsmessungen des 
Gebrauchswarmwassers über den Zeitraum 
eines Jahres bestätigten einen etwa gleich­
bleibenden Tagesgang mit einem Mittelwert von 
1,3 m3/h. Als Extremwerte wurden 0,7 m3/h und 
2,3 m3/h ermittelt. Aus dieser Spezifik resultiert 
das Hauptproblem der optimalen Anpassung 
der Wärmeerzeugung an den Jahresleistungs­
gang der Verbraucher. 
In den Sommermonaten Juni, Juli und August 

stellt sich nach Bild I für die Gebrauchswarm­
wasserbereitung, den Heizhauseigenbedarf 
sowie für die Heizung der Melk- und Reprosek­
tion ein mittlerer Wärmeleistungsbedarf von 
146 kW ein. Dieser Wärmeleistungsbedarf führt 
bei den verfügbaren Kesseln zu einem un- ' 
ökonomischen Teillastbetrieb. Die mitllere 
Auslastung eines Kessels liegt bei etwa 40 %. 
Dieser Teillastbetrieb sollte infolge Wirkungs­
gradverschlechterung zumindest über längere 
Zeit vermieden werden. Für den Som­
merbetrieb wird daher ein Kessel mit einer 
Leistung von rd. 200kW empfohlen. 
Vorlauf temperaturen des Heizungswarmwas­
sers von konstant 90 DC sichern eine stabile 
Gebrauchswarmwasserbereitung. Besonders in 
der warmen Jahreszeit führen sie zu einer 
Überheizung der Ställe, Sozial- und Neben­
räume und zu nicht notwendigen hohen Ver­
teilungsverlusten. Wird dagegen die Heizungs­
anlage nach dem Wärmebedarf der Raumhei­
zung gefahren, dann fällt mit steigenden Außen­
lufttemperaturen die Temperatur des Ge­
brauchswarmwassers unerlaubt s.tark ab (z. B. 
< 400C). Für eine effektive Betriebsweise, vor 
allem in der Übergangs periode, besteht daraus 
abgeleitet die Notwendigkeit der Trennung des 
Wärmekreislaufs de} Gebrauchswarmwas­
serbereitung von denen der Heizungsanlagen 
und der Automatisierung für eine konstante und 
gleitende, Betriebsweise (Bild 2). Der gleitende 
Kreislauf ermöglicht eine Anpassung der 
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Anwendung von Kraftstoffverbrauchsrichtwerten 
beim Transport in der Landwirtschaft 

Ing. H. HlibertlDlpl.-lng. G. Ringles f 

Forschungszentrum für Mechanlsierung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim der AdL der DDR 
Agrar-Ing. H. Tau, ZBE Agrochemisches Zentrum Lommausch, Bezirk Dresden 

Auch in der Landwirtschaft der DDR ist der 
sparsamste Einsatz des Energieuägers 
Dieselkraftstoff notwendig. Infolge objektiver 
Ursachen, wie Zunahme der TransporlI'nassen, 
Ansteigen der Transportentfernung, Zunahme 
der Fahrsuecke auf dem Feld und weiterer 
Einflußgrößen, erhöhte sich der Verbrauch an 
Dieselkraftstoff für Transport und Umschlag in 
den letzten Jahren auf rd. 45 % des Gesamt­
verbrauchs der Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft. 
Damit der Kraftstoffverbrauch kontrolliert und 
abgerechnet werden kann, sind einige grund­
sätzliche Voraussetzungen zu schaffen. Diese 
beziehen sich auf die exakte und kontinuierliche 
Erfassung transportspezifischer Angaben, 
wie 
- Leer- und LastkiJometer 
- Kraftstoffverbrauch 

. - Transportmasse. 
Dazu sind der LeislUngsnachweis bzw. Fracht­
brief und das Bordbuch zu nutzen. Ein wichti­
ges Hilfsmittel zur Konuolle ist auch der Fahr­
tenschreiber. 
Eine Befragung in 20 LPG (P) und deren ko- . 
operativen EinrichlUngen ergab, daß nur in etwa 
der Hälfte dieser Betriebe mit Verbrauchsricht­
werten gearbeitet wird. Dabei handelt es sich 
um betriebs bezogene Verbrauchsrichtwerte für 
Transport- und Umschlagarbeiten, die aus Er­
fahrungswerten gebildet worden sind . Tafel I 
enthält derart ermittelte Verbrauchsrichtwerte 
von zwei agrochemischen Zentren (ACZ) des 
Bezirks Dresden. 
Auf der Grundlage der betrieblichen Richtwerte 
erfolgt monatlich die Abrechnung jedes einzel­
nen Fahrzeugs, d. h. die Gegenüberst.ellung des 
tatsächlichen Verbrauchs mit dem betrieblichen 
~htwert auf der Basis der gefahrenen Kilo­
meter je MOllat. 
Dem Kraftfahrer wird eine im Monat erzielte 
Einsparung an DK kumulalivgutgeschrieben 
und am Jahresende verrechnet. Für einen ein­
gesparten Liter DK wird eine Prämie von 0, 15 M 

gezahlt Die obere Grenze liegt bei 300,- M je 
Jahr und Fahrzeug. 
Das Forschungszenuum für Mechanisierung 
SchliebenJBornim hat den 0 K -Verbrauch beim 
landwirtschaftlichen Transport mit Traktoren 
und LKW ermittelt und Verbrauchsrichtwerte 
erarbeitet. Den LPG, kooperativen Einrichtun­
gen und weiteren interessierten Betrieben 
werden die Ergebnisse als Katalog zur agra 1981 
bereitgestellt Damit steht den LPG und deren 
kooperativen EinriChtungen für die rationelle 
Anwendung von Dieselkraftstoff beim Trans­
port eine wichtige Grundlage zur Verfügung. 
Tafel 2 ist ein Auszug aus der umfangreicheren 
Arbeit (3) und deutet an, wie der o. g. Katalog 
aufgebaut sein wird. 
Mit den DK-Verbrauchsnormen wird es mög­
lich, auf dem Arbeits- bzw. Fahraufuag für die 
jeweilig auszuführenden Transportarbeiten den 
Soll-Verbrauch exakter als bisher vorzugeben 
und den Ist-Verbrauch suaffer zu konuollie­
ren. 
Die Richtwerte sind somit u. a. ein Hilfsmittel 
zur 
- Vorgabe 
- Kontrolle 
- Planung 
- technischen Überprüfung und Einstellung 

des Kraftstoffverbrauchs 
- Abrechnung unj Stimulierung im sozialisti-

schen Wettbewerb. 
Es ist vorgesehen, den Praktikern gleichzeitig 
mit dem Katalog einen Tabellenschieber an­
zubieten. Er soll die sich täglich wiederholende 
Arbeit des Einsatzleiters für Transport -
Kraftstoffverbrauch vorgeben und kontrollie­
ren - erleichtern. 
Der Tabellenschieber ist so aufgebaut, daß nach 
Entfernungsbereichen, Fahrbahnklassen sowie 
Leer- und Lastfahrt der Verbrauchsrichtwert 
als absolute Menge in Litern abgelesen werden 
kann. 
Zur Zeit befindet sich der Tabellenschieber in 
einigen Praxisbetrieben zur Erprobung. Wenn 

er sich als Arbeitsmittel für den Transportleiter 
bzw. Brigadier bewährt, wird die serienmäßige 
Fertigung angesuebt. 

Zusammenfauung 
Die in den LPG und deren kooperativen- Ein­
richtungen zur Anwendung kommenden be­
trieblichen Kraftstoffverbrauchsnormen sind in 
der Mehrzahl nur Erfahrungswerte und dadurch 
objektiv bedingt mit Ungenauigkeiten behaf­
tet. 
Die vom Forschungszentrum für Mechanisie­
rung durch Messungen ermittelten DK-Ver­
brauchsrichtwerte sind eine relativ einheitliche 
Basis zur Objektivierung von Vorgabe, Kon­
trolle, Abrechnung und Planung des Einsatzes 
von DK beim Transport mit Traktoren und 
LKW in der Landwirtschaft 

Uteratur 
[11 System zur Prämierung von Malerialeinsparung im 

ACZ Streumen. Nachtrag zum BKV 1980. 
[21 System der Materialeinsparung des ACZ Lom­

matzsch. Anhang zum BKV 1978. 
[3J Hey. W .• u. a.: Lösungsvorschläge für den GÜler· 

transport in der Pflanzenproduktion. Forschungs­
zentrum für Mecbanisierung Schlieben/Bornim. 
Bericht 1980 (unveröffentlicht). 
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Tafel I. Kraftstoffverbrauchsnormen in den ACZ Streumen[11 und Lom­
matzscb[2l in 1/IOOkm 

Fahrzeugtyp Arbeitsart ACZ Streumen 

mit Anhänger solo 

W50LAZ sonstige Transporte 35 28 
Griinguttransporte 42 33 
Zuckerriibentransporte 38 30 
Getreidetransporte 35 28 
Winterdiensl 34 

W50LAK 30 24 
W50LK e8 22.5 
W50LAZ Düngerstreuen 

(mit 0032) 55 
pflanzenschutz-
arbeiten 47 

ZT300/303 6,0 1) 
TI74 3,0') 

1) Angabe in I/Betriebsstunde 
2) Angabe in I/Einsatzstunde 
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ACZ Lom-
matzsch 

37,0 (Straße) 

34 
34 
28 

60 

60 
7,22) 
3,22) 

Tafel 2. Vorläufige Richtwerte für den OK-Verbrauch beim Transport von 
Griingut 
Fahrzeugkombination: ZT 303 + HW SO.II 
Boden: normale Befahrbarkeit 
Erntemaschine: Schwadaufnabme durch E 280 

Entfernung OK-Verbrauch 
zum Feld 
km I/Umlauf 1/100 km 1/100t 

o (nur Feld) 1,46 85.0 34 
I 2,06 55,5 48 
2 2,66 46.6 62 
3 3.27 42,4 76 

20 

1/100 ha 

380 
537 
695 
852 
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TafelS. Bedarf an Erntem8schinen bei Schlechtwenervarianten in SI. Tafel 9. Grundminelbedarf bei den unterschiedlichen Varianlen 

Fruchtart I Maschinentyp Bedarf Var.- Traktoren 
Normal Schlechtwetter rel. Nr. MiII.M rel. 

Getreide E516 55 79 
Zuckerrüben 6-0~CS I.l 2.3 

KS-6 1.1 2.3 
Kartoffeln E619 11 15 

E684 37 58 

Kartoffeln und Zuckerrüben für den Teil der 
Feldarbeiten im Bereich der Pflanzenproduk­
tion durchzuführen. 
Diese Auswirkungen auf den Bedarf an Ar­
beitskräften, Traktoren, LKW und übrigen 
ausgewählten Maschinen werden an einem 
Beispiel dargestellt. Die nachfolgende Wertung 

. der Ergebnisse ist nicht allgemeingültig, da sie 
am Beispiel einer speziellen Anbaustruktur 
berechnet ist. Beim Eintreffen von Schlecht­
wetter bei der Getreideernte werden in diesem 
Fall keine Arbeitskräfte zusätzlich benötigt. Bei 
Schlechtwetter im Erntezeitraum für Hack­
früchte ist ein erhöhter Arbeitskräftebedarf 
erkennbar. Sowohl bei Traktoren als auch bei 
LKW zeigt sich bei allen Schlechtwetter-

144 61.50 115 
209 2 54.96 103 
209 3 57.81 108 
136 4 61.59 116 
157 5 63,04 118 

6 59,45 112 
7 63.04 118 
8 53.29 100 

varianten eine Bedarfserhöhung. Die Bedarfs­
veränderung bei den Erntemaschinen zeigt eine 
erwartungsgemäße Tendenz. 
Am Beispiel wird demonstriert, daß sich das 
Auftreten von Schlechtwetter in der Phase der 
Planung berücksichtigen läßt. Die Notwendig­
keit und Möglichkeit dieses Vorgehens ist aus 
dem Beispiel erkennbar. 

Literatur 
[lI Müller. H.: Richtwerte zur BerücksiChtigung der 

wit1erungsbedingten Ausfallzei1en bei der Ar­
beilsvorbereitung in der Pflanzenproduktion. 
Hochschule für LPG, Forschungsinstitut für So­
zialistische Betriebswirtschaft Böhlitz-Ehrenberg, 
1979. 

Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Geräteanbauvorrichtungen" 

SV 546310 Int. CI. A 01 B 59/042 
Anmeldetag: 22. Jan. 1973 

"Anhäogemechanismus eines Traktorpfluges" 
Erfinder: O. K. 8aienov 

A. J. Ljubimov 

Die Erfindung betrifft einen Anhängemechanis­
mus für ein an der Dreipunktanhängung eines 
Traktors ankuppelbares Anbaugerät mit dem 
Ziel, die Transportlänge durch das zusätzliche 
Hochschwenken des Anbaugeräts auf ein Mini­
mum zu reduzieren. 
Gemäß der Erfindung (Bild I) wird das dadurch 
erreicht. indem der sonst starre obere Anlenk­
punkt ades Anbaugeräts b durch ein mehr­
gliedriges Gestängesystem um rd . 90° ver­
schwenkbar ist. 
Dazu besteht die Kopppeistange aus dem unte­
ren Teil c und dem mit ihm gelenkig verbunde­
nen oberen Teil d, der in Verbindung mit dem 
Hubhebel e einen dreiarmigen Hebel f bildet. 
Der dreiarmige Hebel f ist drehbar in der Drei­
eckstütze g des Anbaugeräts b gelagert. In 
HorizontalsteIlung des Anbaugeräts b bildet der 
untere Teil c mit dem oberen Teil d die ge­
radlinig gestreckte Koppelstange. Die Drei­
eckstützeg steht fast senkrecht auf dem An­
baugerät b. Der zusätzliche Hubzylinder h ist 
eingefahren. Zur V mstellung auf Transport 
wird der Hubzylinder h ausgefahren. Dadurch 
nimmt das Gestängesystem die im Bild dar­
gestellte Lage ein, und das Anbaugerät b steht 
senkrecht am Heck des Traktors. Dieses An-
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klappsystem ist auch z. B. zum Einschwenken 
von Teilen von Arbeitsgeräten großer Arbeits­
breite gut geeignet. 

OS2Tl8951 Int.CI.AOIB59/06 
Anmeldetag: 30. Aug. 1977 
"EinsteUvorrichtung für die Unlerlenker einer 
Dreipuoktanbauvorrichtung" 
Erfinder: D. Kunze 

Die Elfindung betrifft eine seitliche Einstell­
vorrichtung für die unteren Lenker einer Drei-

übrige Maschinen Maschinen gesamt 
MiII.M rel. MiII.M rel. 

37.53 110 99.03 113 
33.80 99 88.76 101 
34.58 101 92.39 106 
37.86 111 99,45 114 
39.36 115 102,39 117 
34,52 101 93.97 107 
38,93 114 101,97 116 
34,23 100 27,53 100 

[21 Schöllner. 1.; Erarbeitung und Erläuterung eines 
Mo(lellsystems der langfristigen Planung .von 
Mechanisierungsmitteln der Pflanzenproduktion. 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaften 
der DDR, Dissertation 1979 (unveröffentlicht). 

[3] Schöllner, J.; Haase, E.; Lossin, R.; Marczykow­
ski, K.: Programmdokumentation zum Modellsy­
stem MP 78. Forschungszentrum für Mechanisie­
rung der Landwirtschaft Schlieben/Bomim 1978 
(unveröffentlicht). A 2834 

punktanbauvorrichtung eines Traktors zur 
Anpassung an die Anschlußbreiten von Gerä­
ten. 
Gemäß der Erfindung (Bild 2) wird dazu eine 
einfache, aber dennoch robuste, leicht zu hand­
habende und funktionssichere Lösung vorge­
schlagen. Sie beinhaltet eine seitliche zweitei­
lige Strebe, wobei sich die beiden Teile a und 
b etwa mittig teilweise überlappen und reib­
schlüssig miteinander verbunden sind. Dazu ist 
ein Teil, vorzugsweise Teil a, im Überlappungs­
bereich mit zwei Schlitz löchern versehen, . 
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a 
d 

"'Iltao:--- f 

c 

b 

während Teil b zwei Bohrungen aufweist. Zur 
Erhöhung der reib schlüssigen Verbindung sind 
zwischen den Teilen a und b vorzugsweise 
zusätzliche Reibelemente c und außerdem eine 
Gegenplatte d angeordnet. Die Verspannung 
erfolgt durch zwei Spannbolzen e mit Spann­
federn f, mit deren Hilfe zugleich der Grad der 
reibschlüssigen Verbindung den Bedürfnissen. 
angepaßt werden k)lIlIl. 

OS 2718959 Int. CI. AOIB 59/048 
Anmeldetag: 28. April 1977 
.. ~räteanb.uvorrlchtUDg für eiDen 
Schlepper" 
Erfinder: T. Schmabl 

T.HöUer 
K.TuWus 

Die Erfindung betrifft eine Geräteanbauvor­
richtung insbesondere für den Anschluß von 
Arbeitsgeräten am Vorderteil des Traktors. Da 
es nicht zweckmäßig ist, die bei Nichtbedarf oft 
störende Geräteanbauvorrichtung ständig am 
Traktor zu belassen, besteht die Aufgabe, eine 
einfache, jedoch in sich ausreichend steife und 
leicht zu handhabende und zu montierende 
Geräteanbauvorrichtung zu schaffen. 
Gemäß der Erfindung (Bild 3) wird das er­
reicht, indem die zwei unteren Lenker ader 
frontseitigen Geräteanbauvorrichtung, die 
durch zwei X-förmig miteinander verbundene 
Streben b I)Jld einen Rohrsteg c zu einer in sich 
steifen Einheit verbunden sind, im Bereich ihrer 
Schwenkachse mit je einer ebenfalls formstei­
ren Gabelung d durch das zusätzliche An­
schweißen von abgewinkelten Laschen e ver- , 
sehen sind. Diese Gabelungen d umgreifen die 
traktorseitigen Lagerböcke f und werden durch 
einfache Steckbolzen g drehfest mit ihnen 
verbunden. Durch die Gabelung d ergi,bt sich 

J 

eine doppelseitige Lagerung und damit ein si­
cherer Sitz der Streckbolzen g. Zum Anschluß 
des Hubzylinders h ist am Rohrsteg c ein He­
bel k angeschweißt, der den Befestigungsbol­
zen I aufnimmt, der sich zugleich im Gegen­
lager m eines unteren Lenkers a abstützt. Die 
Steifigkeit des unteren Lenkerpaares ist sowohl 
bei der Gestaltung der Anschlußpunkte n als 
auch geräteseitig zu berücksichtigen. 

WP 123 773 Int. CI. A 01 B 59/04 
Anmeldetag: 14. Jan. 1976 
,,Einrichtung zum Koppeln eines Gerätes" 
Erfinder: Dr.-Ing. J. Georgi 

G. Spruth 

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum 
Koppeln eines Geräts, besonders eines land­
wirtschaftlichen Anbaugeräts, an eine Arbeits­
oder Zugmaschine. Dabei besteht die Aufgabe, 
eine Einrichtung zu schaffen, die einen sehr 
kurzen Bauraum benötigt, das Ankoppeln auch 
unter ungünstigen Standortbedingungen er­
möglicht und eine begrenzte Pendelbewegung 
zum Ausgleich von Bodenunebenheiten wäh­
rend der Arbeit zuläßt. 

Gemäß der Erfindung (Bild 4) wurde die Auf­
gabe gelöst, indem an einem Querbolzen ader 
Arbeits- oder Zugmaschine bein Hubgerüst c 
schwenkbar gelagert ist. Im Hubgerüst c ist ein 
durch einen HydrauJikzylinder verschiebbarer , 
Hubschlitten d mit einem Kugelbolzen e und 
einer Kupplungsplatte fangeordnet. Dem-

Fahrstreckenerfassungs- und -anzeigeeinrichtung für Traktoren 

Beim Transport mit Traktoren-Anhänger­
Zügen wird es immer mehr zu einer Notwendig­
keit, die zurückgelegte Fahrstrecke exakt zu 
erfassen. Gegenwärtig werden die Entfernun­
gen beim Transport überwiegend geschätzt. 
Neuerer des FZM Schlieben/Bomim, Bereich 
Meißen, entwickelten deshalb eine Meß- und 
Registriereinrichtung für die Traktoren ZT 300, 
MTS-50 und MTS-80, die auf der berührungs­
losen Erfassung des Weges beruht. Im An­
wendungsfall ist am rechten Achsschenkel des 
Traktors MTS-80 ein Aufnehmer befestigt 
worden (Bild 1), der je Umdrehung des Rades 
einmal betätigt wird. Dieser Impuls wird von 
einem Zählwerk gespeichert, das sich in der 
Fahrerkabine befindet und über den Verstärker 
2520/01 angesteuert wird. Der Betätigungs-
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gegenstand zum Auslösen des Signals ist eine 
Metallscheibe, die an der Felge des Rades be­
festigt ist (Mindestabmessung 022 mm x I mm) 
und deren Abstand vom Sensor zwischen 6 mm 
und 7 mm betragen sollte. Bei der Kalibrierung 
der Anlage ist die Impulsanzahl je Radumdre­
hung auf den zurückgelegten Weg je Radum­
drehung zu beziehen. Falls auf nicht angetrie­
bene Räder orientiert wird, ist ein schlupffreies 
Erfassen des Weges m'öglich. 

Das Gerät ist für sämtliche landwirtschaftliche 
Transportaufgaben in der Praxis und für trans­
porttechnologische Untersuchungen einsetz­
bar. Die Meßeinrichtung kann ebenfalls zur 
Erfassung des Weges selbstfahrender Ernte­
und Umschlagmaschinen verwendet werden . 

4 

gegenüber sind am Anbaugerät g eine Ku­
gelpfanne h und eine AnschluBplatte k an­
gebracht. Zum 4nkoppeln wird der Hub­
schlitten d abgesenkt und bei Bedarf das Hub­
gerüst c zusätzlich geschwenkt. 
Hat der Kugelbolzen e das Anbaugerät g an der 
Kugelpfanne h erfaßt, wird der Hubschlitten d 
angehoben. Dabei legt sich die AnschluBplatte k 
des Anbaugeräts g an die Kupplungsplaue fund 
beide werden durch ein Bolzenpaar I miteinan­
der verbunden. Dadurch, daß vorzugsweise die 
Bohrungen zur Aufnahme der Bolzen I in der 
Anschlußplatte k des Anbaugeräts g als Lang­
löcher ausgebildet sind, kann das Anbaugerät g 
um den Kupplungsbolzen e pendeln und sich 
den Bodenunebenheiten anpassen. Die Ver­
änderung der Höhen- und Schräglage des An­
baugeräts g für die Arbeit bzw. für den Trans­
port wird durch die Verstellung des Hub­
schlittens d bzw. durch das Ver schwenken des 
Hubgerüstes c vorgenommen. 

A 2809 Pat.-Ing. M. Gunkel, KDT 
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Hydromechanische Reinigung von Fahrbahnen 

Beim Transport vom und zum Feld können, 
abhängig von Witterung und Boden, Ver­
schmutzungen der Fahrbahnen auftreten. So 

. ergeben sich nach Beobachtungen des FZM 
Schlieben/Bornim beim Transport von Gülle, 
Stall dung, Hackfrüchten und Futter Ver­
schmutzungsflächen von 1000 bis 1500 m2 (ent­
spricht etwa 400m Länge und 3m Breite), die 
Ursache von folgenschweren Verkehrsunfallen 
sein können. Um die bisher schwere körperliche 
Arbeit bei der Reinigung mit Handarbeitswerk­
zeugen zu beseitigen und die Arbeitsproduktivi­
tät zu erhöhen, entwickelte ein Neuererkollek­
tiv des FZM Schlieben/Bornim, Bereich Mei­
Sen, ein schnelles und einfaches Reinigungs­
verfahren auf der Basis des Flüssigmist­
Tankanhängers HTS 100.27 (Bild 2). Dieser 
Spezialanhänger wird mit Brauchwasser gefüllt, 
nachdem durch mindestens einmaliges Durch­
spülen eventuelle Restbestände der Gülle ent­
fernt worden sind. Nach dem Anbringen des 
Reinigungsrohres erfolgt die Entleerung in be­
kannter Weise. Mit der verwendeten DU­
senanordnung wird ein Winkel von 0,872 rad 
(50") überstrichen. Die Reinigungsbreite beträgt 
rd. 1,5 bis 2,0 m. Beim Reinigungsvorgang ist ein 
Wasseraustrittsdruck von 1,5 bar anzustre­
ben. 

Kurz informiert 

Auuchrelbung/ 
Wie bereits im Heft 10/1980 angekündigt, füh­
ren der Vorstand des Fachverbandes Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der Kammer 
der Technik und das Sekretariat des Zentral­
vorstandes der Gewerkschaft Land, Nahrungs­
·güter und Forst eine Ausschreibung zur Er­
arbeitung wissenschaftlich-technischer und 
technisch-ökonomischer Lösungen zur weite­
ren energiewirtschaftlichen Rationalisierung in 
der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
in Vorbereitung auf den X. Parteitag der SED 
durch. 
Mit dieser Ausschreibung werden 

- Arbeiter, Genossenschaftsbauern, Inge­
nie.ure und Wissenschaftler, 

- junge und erfahrene Neuerer und Rationali­
satoren, _ 

- Studenten' und Lehrkräfte der Hoch- und 
Fachschulen, 

- Jugendbrigaden, MMM- und Studentenkol­
lektive, 

- Mitglieder und Kollektive der Kammer der 
Technik 

aufgerufen, neue Lösungsvorschläge zur weite­
ren energiewirtschaftlichen Rationalisierung zu 
erarbeiten und einzureichen, die darauf ge­
richtet sind, schnell zu abrechenbaren zusätz­
lichen betrieblichen und überbetrieblichen Er­
gebnissen der rationellen Nutzung und An­
wendung von Energieträgern zu kommen. 
Im Vordergrund stehen Lösungsvorschläge für 
die 
- Substitution von Heizöl, sortierter Stein­

kohle und Braunkohlenbriketts durch Ein­
satz von Rohbraunkohle 

- Einsparung von Diesel- und ·Vergaserkraft­
stoff 
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In Verbindung mit der Kehrmaschine T 936/1 
sind auch sehr starke Verschmutzungen zu 
beseitigen. Die Walzenbürste der Kehr­
mascbine ist auswechselbar. Die Reinigung der 
Fahrbahn erfolgt streifenweise, wobei von der 
Mitte ;~um Rand gearbeitet wird. 

Zu den Einsatzempfehlungen gehört weiterhin, 
daß die Reinigungsarbeiten mit der geringsten 
Fahrgeschwindigkeit des eingesetzten Zugtrak­
tors ausgeführt werden sollten. Im Verlauf von 

- Senkung des Elektroenergie- und Gasver­
brauchs 

- erheblich bessere Nutzung der im bio­
logischen und technologischen Prozeß 
erzeugten Anfallenergie sowie vorteilhaf­
ten: Verwertung von Abwärme 

- Erhöhung der energetischen Güte und breite 
Anwendung von energieökonomischen 
Bestwerten, Kennziffern und Normativen 
bei Maschinen und Anlagen, Verfahren und 
Technologien. 

Teilnahmebedingungen 
I. Teilnahmeberechtigt ist jeder Werktätige der 

DDR als Einzelperson oder Mitglied'eines 
Kollektivs, besonders aus der Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft, der Energie­
wirtschaft, dem Maschinenbau und dem 
Bauwesen. 

2. Lösungsvorschläge, die zur energiewirt­
schaftlichen Rationalisierung in der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft beitra­
gen. sind in der Zeit zwischen dem I. Oktober 
1980 und dem 3 \. März 1981 
an die 
Kammer der Technik, Fachverband Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik 
1086 Berlin 
C/ara-Zetkin-Str. 115/117 
scMütlich einzureichen. 

3. Die Vorschläge sollen, ausgehend vom 
konkreten derzeitigen energiewirtschaft­
lichen Zustand von Produktionsprozessen, 
Technologien, Verfahren, Ausrüstungen und 
Anlagen, neue Lösungen zur energiewirt­
schaftlicben Rationalisierung enthalten und 
darauf gerichtet sein, für bekanQte, aber 
noch nicht angewendete Methoden und 

Praxiserprobungen konnte eine Senkung der 
Kosten für die Reinigung normal verscbrnutzter 
Fahrbahnen von 69 % und eine Steigerung der 
Arbeitsproduktivität um 400 % erzielt wer­
den. 
Es besteht die Möglichkeit, die Dokumentatio­
nen beider Neuerervorschläge beim For­
schungszentrum für Mechanisierung Schlieben/ 
Bornim, Bereich Meißen, 8250 Meißen, Kynast­
weg 57 a, zu beziehen. 
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Verfahren der energiewirtschaftlichen Ra­
tionalisierung eine konkrete, realisierbare 
wissenschaftlich-tecbnische bzw. technisch­
ökonomische Lösung zu beschreiben, zu 
berechnen und den ökonomischen Effekt in 
geeigneter Form anzugeben. 

4. Jeder Beitrag ist in drei geschlossenen Ex­
emplaren einzureicben und mit einem ge­
nauen Titel ohne Angabe von Namen oder 
Dienststelle des bzw. der Einreicher zu ver­
sehen. 

5. Jedem Beitrag sind ferner in einem ver­
schlossenen Umschlag, der nur den TItel des 
Beitrags tragen darf, genaue Angaben über 
Namen, Titel, Anschrift, Beruf bzw. Tätig­
keit und Arbeitsstelle des bzw. der Einrei­
eher beizulegen. Dem Umschlag ist ferner 
eine Erklärung beizufügen, aus der die Ur­
heberrechte des bzw. der Einreicher sowie 
bei Kollektivbeiträgen der prozentuale Lei­
stungsanteil der einzelnen Mitglieder her­
vorgehen. 

6. Die Bezirksfachsektionen Land-, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik und Energiewirt­
schaft der Bezirksverbände der Kammer der 
Technik unterstützen gemeinsam mit den 
Bezirks- und Kreisvorständen der Gewerk­
schaft Land, Nahrungsgüter und Forst die 
Betriebssektionen der Kammer der Technik, 
die Betriebsgewerkschaftsleitungen und 
Neuereraktivs bei der breiten Einbeziehung 
der Werktätigen an dieser Ausschreibung. 
Die Leitungen der Betriebe und Einrichtun­
gen, die Betriebssektionen und Facborgane 
der Kammer der Technik sowie die ge­
werkschaftlichen Neuereraktivs sind auf­
gerufen, die Einreicher bei der Erarbeitung 
der Unterlagen für die Lösungsvorschläge zu 
unterstützen. 

agrartechnik . 30. Jg .. Heft 11 . November 1980 



, 
Auswer1lml 
1. Die Auswertung der Ausschreibung erfolgt 

unter Ausschluß des Rechtsweges bis zum 
15. Mai 1981. 
Dabei werden alle Beiträge berücksichtigt, 
die den Teilnahmebedingungen ent­
sprechend frist- und formgerecht eingereicht 
worden sind. 

2. Zur Auswahl und Bewertung der Beiträge 
wird vom Vorstand des Fachverbandes 
Land-, Forst-und Nahrungsgütertechnik und 
vom Sekretariat des Zentralvorstandes der 
Gewerkschaft Land, Nahrungsgüter und 
Forst eine Kommission berufen. 

3. Hauptkriterien für die Bewertung der Bei­
träge ist der realisierbare volkswirtschaft­
liche Effekt, der zu einer Senkung des spe­
zifischen und absoluten Energieverbrauchs 
entsprechend o. g. Schwerpunkte führt, und 
der in geeigneter Form begründet werden 
muß. 

4. Alle Beiträge, die realisierbar sind, werden 
mit einer Urkunde ausgezeichnet. 

5. Die besten Einzel- und Kollektivleistungen 
werden mit Geldprämien in Höhe von ins­
gesamt 10 ()()() Mark ausgezeichnet. 

6. Darüber hinaus werden alle Beiträge, die die 
Anforderungen an Neuerungen oder prfin­
dungen erfüllen und in die Praxis überführt 

, werden können, zur Einleitung der für die 
Erprobung und Benutzung erforderlichen 
Maßnahmen sowie zur schutzrechtlichen 
Absicherung den zuständigen staatlichen 
oder wirtschafts leitenden Organen bzw. 
wissenschaftlichen Einrichtungen über­
geben. 

7. Die Preisträger der Ausschreibung werden in' 
Publikationsorganen veröffentlicht. 

+ 

Hinweiu zur Arbeit 
der Schutzgütekomml.lionen 
Seit dem I. Oktober 1980 ist die 3. Durchfüh­
rungsbestimmung . zur ASVO "Schutzgüte" 
vom 24. Januar 1980 in Kraft getreten. Neben 
den allgemeinen Grundsätzen, den Aufgaben 
zur Entwicklung der Schutzgüte und der Nach­
weisführung über die Gewährleistung des Ge­
sundheits-, Arbeits- und Brandschutzes (GAB) 
sind auch eindeutige Festlegungen zur Bildung, 
zu den Aufgaben und zur Zusammensetzung der 
Schutzgütekommissionen enthalten. Dabei wird 

• nochmals hervorgehoben, daß Schutzgütekom­
missionen beratenden Charakter haben. Sie 
beraten die für den GAB-Nachweis verantwort­
lichen leitenden Mitarbeiter sowie Mitarbeiter 
aus anderen Bereichen (Forschung, Entwick­
lung, Projektierung) bei der allseitigen Gewähr­
leistung der Schutzgüte. 
Die Generaldirektoren der Kombinate bzw. die 
Leiter der den Betrieben übergeordneten Or­
gane legen fest, in welchen Betrieben und zu 
welchen Aufgabenkomplexen ständige oder 
zeitweilige Schutzgütekommissionen zu bilden 
sind. Dabei wird erstmals die Möglichkeit ein­
geräumt, daß unter bestimmten Bedingungen 
mehrere Betriebe eine gemeinsame Schutz­
gütekommission bilden können. Das setzt aber 
schriftliche Vereinbarungen zwischen den Be­
trieben voraus. Den Vorsitz der Schutz­
gütekommission sollte ein leitender technischer 
Kader übernehmen. Es sollten weiterhin Pro­
duktionsarbeiter , Arbeitsschutzobleute und 
Mitglieder der Arbeitsschutzkommission bzw. 
Mitglieder der Kommission Ordnung und Si­
cherheit, Vertreter aus dem Bereich WAO, 
Vertreter des Betriebsgesundheitswesens, 
Brandschutzinspektoren und Mitarbeiter der 
TKO mitarbeiten. Darüber hinaus können zeit-

agrartechnik . 30. Jg .. Heft 11 . November 1980 

weilig Spezialisten zur Mitarbeit hinzugezogen 
werden. Nicht gewollt ist, daß der Sicherheits­
inspektor Mitglied der Schutzgütekommission ,,­
ist. Er soll die Ylitigkeit der Schutzgütekommis­
sion unterstützen. Die Mitglieder der Schutz­
gütekommission müssen vom Leiter schriftlich 
berufen werden. Dabei ist zu beachten, daß 
Schutzgütekommissionen von der Anzahl der 
Mitglieder her nicht zu umfangreich sein sollten. 
Mit der Berufung der Mitglieder und der Bil­
dung der Schutzgütekommission sind aber die 
diesbezüglichen Aufgaben der Betriebsleiter 
nicht erschöpft. Sie müssen gewährleisten, daß 
sich die Mitglieder der Schutzgütekommission 
die für die Ylitigkeit erforderlichen Kenntnisse 
aneignen können und entsprechende Informa­
tionen erhalten. 
Um eine kontinuierliche Arbeit zu gewährlei­
sten, müssen Schutzgütekommissionen nach 
einem festen Arbeitsplan arbeiten. Dieser Ar­
beitsplan muß mit deo Plänen Wissenschaft und 
Technik und Arbeits- und Lebensbedingungen 
abgestimmt und vom Betriebsleiter bestätigt 
sein. An den Beratungen der Schutzgü­
tekommission müssen alle ständigen Mitglieder 
teilnehmen. Über jede Beratung ist ein Proto­
koll anzufertigen. 
Die Schutzgütekommissionen schätzen die 
Gewährleistung der Schutzgüte in schriftlichen 
Stellungnahmen eirt. Diese Stellungnahmen 
haben den Charakter von Hinweisen, die vQn 
den für die Erarbeitung des GAB-Nachweises 
verantwortlichen leitenden Mitarbeitern zu 
berücksichtigen sind. Werden die Hinweise der 
Schutzgütekommission nicht oder nicht aus­
reichend berücksichtigt, muß der Vorsitzende 
der Schutzgütekommission zusammen mit dem 
Sicherheitsinspektor Lösungsvorschläge er­
arbeiten, die dem Betriebsleiter zur Entschei­
dung zu unterbreiten sind . Die schriftlichen 
Stellungnahmen der Schutzgütekommission 
tragen innerbetrieblichen Charakter. Für die 
Anwender von Arbeitsmitteln, Arbeitsverfah­
ren und Arbeitsstätten ist nur der GAB­
Nachweis von Bedeutung. 
Über die Einschätzung der Gewährleistung der 
Schutzgüte in einer schriftlichen Stellungnahme 
hinaus können der Schutzgütekommission noch 
weitere Aufgaben vom Betriebsleiter übertra­
gen werden. 
Die Anzahl der zu bildenden Schutzgü­
tekommissionen, deren Vorsitzende und Sekre­
täre sowie die AufgabensteIlung und Arbeits­
weise der Schutzgütekommission ist vom Be­
triebsleiter in der Schutzgüteordnung fest­
zulegen. 
AK 2830 G. Schmidt 

+ 

7. Leichtbauschulung für Konstrukteure 
und Erprobungsingenieure de. 
LandmalChlnenbau. 
In der Zeit vom I. bis 5. September 1980führten 
der Fachausschuß "Technische Zuverlässig­
keit" der Wissenschaftlichen Sektion Land- und 
Nahrungsgütermaschinenbau der KDT sowie 
die Abteilung Betriebsfestigkeit des Kombinats 
Fortschritt Landmaschinen, VEB Institut für 
Landmaschinentechnik Leipzig, die 7. Leicht­
bauschulung für Konstrukteure und Erpro­
bungsingenieure de~ Landmaschinenbaus im 
Schulungszentrum des MALF in Brielow 
durch. 
Dabei wurden Informationen zu folgenden 
Themenbereiclien gegeben: 
- Belastungsermittlung und Lastannahinen 
- Experimentelle Haltbarkeitsprüfungen 
- Statische Berechnung und Bildung stati-

scher Systeme 

- Berechnung und Gestaltung von Schweiß-
konstruktionen. 

Erstmals wurden während einer Leichtb~uschu­
lung auch Aussagen zur Energieökonomie 
sowie zu möglichen Energieeinsparungen im 
Landmaschinenbau gemacht. Weiterhin gab es 
erstmals Ausführungen über thermomechani­
sche Bearbeitungsverfahren, die helfen können, 
den Leichtbau zu fördern und den Bedarf an 
legierten Stählen zu senken. 
Den Teilnehmern der Schulung wurden zahl­
reiche Unterlagen übergeben, die zur Lösung 
materialökonomischer Probleme herangezogen 
werden können. 
Die zahlreichen Diskussionen zeigten, daß das 
Schulungsprogramm den Erfordernissen des 
Landmaschinenbaus voll gerecht wurde. 

+ 
Computer al. Arbeitsmittel der 
Agrarstudentan , 
An der Agraringenieurschule Weimar lernen im 
EDV -Kabinett am elektronischen Kleinrechner 
Studenten aus acht Bezirken aus der Land- und 
Nahrungsgüterwirtschaft übermittelte Daten 
wissenschaftlich auszuwerten, zu verarbeiten ' 
und auf ihrer Grundlage Entscheidungen zu 
fällen. Die praxisbezogene Ausbildung er­
leichterte den 170 Jungen und Mädchen, die im 
August exmatrikuliert wurden, den Start im 
Einsatzbetrieb. Beim halbjährigen Praktikum 
trugen sie Material für ihre Abschlußarbeit 
zusammen. Der selbständigen wissenschaft­
lichen Arbeit dient die Zirkelarbeit in aus­
gewählten LPG des Bezirks Erfurt. Über EDV 
ermitteln sie den Futterbedarf und effektiven 
Einsatz, die günstigsten Transportwege, die 
besten Standorte für Silos und anderes. Der 
elektronische Kleinrechner wird auch von den 
Fachschulen Naumburg, Stadtroda und Erfurt 
für die Ausbildung genutzt. (ADN) 

+ 

Getreidekühlung statt Trocknung 
mit Warmluft 
Statt der Trocknung von feuchtem Getreide mit 
Hilfe von Warmluft wird vön einer schweizeri­
schen Firma Kühlung des Erntegutes vorge­
schlagen. Dabei soll die Getreidetrocknung teil­
weise oder sogar völlig einsparbar sein. Gekühl­
tes Getreide erlaube eine wesentlich höhere 
Lagerfeuchtigkeit, und, außerdem wird bei der 
Kühlung die Getreideteuchtigkeit zusätzlich 
verringert. 
Das Verfahren mit dem Granitfrigor-Kühler soll 
sich bereits in fast 50 Ländern bewährt haben. 
Aggregate mit einer Leistung von 120t je Tag 
kühlen das Getreide in Silos auf etwa 10 °C oder 
noch tiefer. Die Kompaktgeräte sind fahrbar 
und haben eine Tageskühlleistung von 30 bis 
350 t. Sie sollen unabhängig von Hitze, Regen 
oder Nebel sein, da die Temperatur und die 
relative Feuchte der Kaltluft automatisch ge­
steuert werden. Wie die "Neue Zürcher Zei­
tung" schreibt, sei die gegenüber der Warmluft­
trocknung erzielte Energieeinsparung nur ein 
"Nebenprodukt". Vorteile der Kühlung seien 
vor allem die um 80 bis 90 % geringeren Lager­
verluste, die Qualitätserhaltung, die Lagersta­
bilität, das Einsparen von Umlagerungen und 
Pflegearbeiten, der Schutz vor Bakterien, In­
sekten, Schimmelpilzen und vor Selbsterhit-
zungen. 

(ADN) 
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'Buchbesprechungen 

Taschenbuch Maschinenbau 
Band 1/11 Grundlagen 

Herausgegeben vor Prof. Dr.-Ing. habil. 
S. Fronius und Prof. Dr.-Ing. G. Tränkner. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1980, 4., unver­
änderte Auflage, Format 14,7 cm x 21,5 cm, 
995 Seiten, 1363 Bilder, 269 Tafeln, Kunstleder, 
EVP 32,-M, BesteU-Nr.5522160 

Technische Grundlagen sind im Zeitalter der 
wissenschaftlich-technischen Revolution un­
entbehrliches Hilfsmittel in Forschung, Ent­
'wicklung, Konstruktion, Projektierung, Tech­
nologie, Betrieb, Instandhaltung sowie bei der 
Ausbildung ingenieurtechnischer Kader. Die 
nunmehr seit fünfzehn Jahren bewährte Reihe 
"Taschenbuch Maschinenbau" hat mit den 
Bänden 1/1 und I/II in der Zusammenfassung 
der meistangewendeten technischen Grund­
lagen die wohl breiteste Anwendungspalette 
gefunden. Der vorliegende Band 1/11 umfaßt die 
Hauptabschnitte 
- Mechanik starrer Körper 
- Festigkeitslehre 
- Werkstoffkunde und Werkstoffprüfung 
- Maschinenelemente 
- Getriebe 
- Mechanismentechnik 
- Elektrische Antriebe 
- Hydrostatische und pneumatische Antriebe,. 
Eine Inhaltsangabe zum Gesamtwerk erleich­
tert die Übersicht auch zum zugehörigen 
Band I/I. 
In knapp gefaßten Ausführungen, ergänzt durch 
grafische Darstellungen sowie anwendungs­
bereite Tafelwerke, werden die technischen 
Grundlagen umfassend und zum größten Teil 
unter Verzicht auf Ableitungen übersichtlich 
und faßlich vermittelt. 
Mathematisch faßbare Zusammenhänge wer­
den in Größengleichungen mit Erläuterungs­
skizzen und unmittelbarer Erklärung der For­
melzeichen angegeben. Hinweise auf evtl. nutz­
bare Tafelangaben oder Diagramme sind eben­
falls enthalten, so daß trotz des erheblichen 
Seitenumfangs das Buch handlich und der In­
halt sofort anwendbar ist. 
Ein umfassendes Sachwörterverzeichnis er­
leichtert das Auffinden und Zuordnen von 
Sachverhalten. Jedem Hauptabschnitt ist die 
zugrunde gelegte Fachliteratur mit den erfor­
derlichen Angaben angegliedert. 
Namhafte Wissenschaftler als Autoren der 
einzelnen Abschnitte und Kapitel geben die 
Gewähr, daß zu jedem Teilgebiet der Erkennt­
nisstand in hoher Qualität und erforderlichem 
Umfang dargestellt ist. 
Das Buch wird ingenieurtechnischen Kadern 
aUer Fachrichtungen, Wissenschaftlern, Prak-

tikern und Studenten als ein unentbehrliches 
Arbeitsmittel empfohlen. 
AB 2810 Dozent Dr.-Ing. K. Queitsch, KDT 

Lexikon Kraftfahrzeugtechnik 

Von G. Schnitzlein und R. Pertzseh. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1980, 6., unveränderte 
Auflage, Format 14,7 cm x 21,5cm, 264 Seiten, 
541 Bilder, 12 Tafeln, Kunstleder, EVP 13,80 M, 
Bestell-Nr. 552408 6 

Lexika dienen der schnellen Information über 
einzelne Sachverhalte, die durch alphabetisch 
geordnete Stichworte leicht auffindbar sind. In 
diesem Sinn gibt das vorliegende Buch Aus­
kunft sowohl über das umfangreiche technisch­
wissenschaftliche Gebiet der Kraftfahrzeuge 
wie auch über die damit im Zusammenhang 
stehenden Grundlagen, wie z. B. Mechanik, 
Wärmetechnik, Hydraulik, um nur einige zu 
nennen. 
Hauptinhalt ist die Beschreibung von Baugrup­
pen und Elementen des Kraftfahrzeugs sowie 
seiner Bauformen nach Gesichtspunkten der 
konstruktiven Gestaltung, des Aufbaus und der 
Funktionsweise. 
Solide gezeichnete Darstellungen in großer 
Anzahl ergänzen die knappen Ausführungen 
anschaulich und unterstützen das Verständnis. 
Dabei wird das Bemühen nach Allgemeingültig­
keit dt!r Aussagen sichtbar, wogegen auf typ­
bezogene Ausführungen verzichtet wird, um 
dem hohen Entwicklungstempo der Kraftfahr­
zeugtechnik Rechnung zu tragen. Einige funk­
tionelle Zusammenhänge werden durch Dia­
gramme ergänzt. Allgemeingültige Einstell­
werte u. a. werden zahlenmäßig angegeben, so 
daß sie praktisch nutzbar sind. Positiv ein­
zuschätzen sind auch die Hinweise auf 
fälschlich gebrauchte Begriffe und ihre Rich­
tigstellung. Mehr als dreißig im Anhang an­
gegebene Literaturstellen weisen auf Möglich­
keiten der vertieften Information hin. Das Buch 
wird an der Kraftfahrzeugtechnik interessierten 
Laien wie auch dem Fachmann zum Nach­
schlagen empfohlen. 
AB 2811 Dozent Dr.-Ing. K. Queitsch, KDT 

Ekspluatacija technologiteskogo 
oborudovanija fivotnovodteskich ferm 
i kompleksov 
(Der Maschineneinsatz in Stillen und indu­
striemäßigen Anlagen der TIerproduktion) 

,Von S. V. Melnikov u. a. Moskau: Verlag Kolos 
1980. Format 13,3 cm x 2 I ,5 cm, 288 Seiten, 
84 Bilder, 45 Tafeln, Kunstleder (in russischer 
Sprache) 

Namhafte sowjetische Autoren greifen ein 
Thema auf, daß besonders in den letzten Jahren 
durch den Bau hochmechanisierter und teil­
automatisierter Tierproduktionsanlagen an 
Bedeutung gewonnen hat. Die derzeitigen Pro­
duktionserfahrungen zeigen, daß das Niveau 
der Auslastung der "technologischen Einrich­
tungen" in der industrie mäßigen Tierproduktion 
zu niedrig ist. Dieser Zustand ist nicht nur die 
Folge von Konstruktionsmängeln. Es kommt in 
der Praxis darauf an, immer besser die tech­
nischen Potenzen der Maschinen und Anlagen 
zu realisieren. 
Das vorliegende Lehrbuch für den Hoch- und 
Fachschulbereich stellt einige Methoden zur 
Verbesserung des Betriebes landwirtschaft­
licher Anlagen an ausgewählten Beispielen vor. 
Es fixiert die sowjetische Lehrmeinung zu ei­
nigen wichtigen Grundfragen der Technologie 
der Tierproduktion. An Ausführungen zur 
Struktur des Produktionsprozesses schließt sich 
die Behandlung der Systematik der Maschinen, 
ihrer Ausnutzung, und Auslastung, der Effek­
tivität, der zeitlichen Planung, des Aufbaus 
technologischer Linien, technologischer Do­
kumentation und Karten, der WAü, der Nor­
mung der Arbeit sowie eines Systems von 
Kennwerten zur Bewertung und zum Vergleich 
verschiedener Betriebszustände an. 
Im zweiten Teil des Buches befassen sich die 
Autoren mit den Problemen der Instandhaltung, 
Instandsetzung und der Montage der tech­
nischen EinriChtungen in der Tierproduktion. In 
diesem Teil werden die Besonderheiten in der 
Tierproduktion herausgearbeitet. 
In einem dritten Teil geht es um die in­
genieurtechnische Betreuung des Betriebes in 
d6fl Anlagen der Tierproduktion. Es werden 
Fragen der operativen Leitung, der Automati­
sierung der Leitungsarbeit, des Arbeitsschut­
zes, des Umweltschutzes und technisch­
ökonomische Kennwerte der Effektivität, der 
Maschinenauslastung usw. behandelt. 
Im vorliegenden Lehrbuch ist die Bemühung 
erkennbar, in vielen Fällen mathematische 
Beziehungen deutlich zu machen. Außerdem 
vermittelt das Buch einen Überblick über die 
zur Verfügung stehenden standardisierten 
Methoden in der UdSSR. 
Den Autoren ist es gelungen, grundlegende 
theoretische und praktische Probleme des Be­
triebes von Tierproduktionsanlagen in einer 
geschlossenen Form für Lehrende, Lernende 
und Praktiker zu erarbeiten. Sie leisten damit 

-einen wertvollen Beitrag zu der auch in der DDR 
geführten Diskussion über die Arbeitsmethoden 
in der allgemeinen und speziellen Technologie. 
Eine Vielzahl praktischer Beispiele belegt die 
Aussagen. 
AB 2839 Dozent Dr. M. Tesch, KDT 

Folgende Fachzeitschriften des Maschinenbaus erscheinen im VEB Verlag Technik: 

agrartechnik; Die Eisenbahntechnik; Feingerätetechnik; 
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Fertigungstechnik und Betrieb; Hebezeuge und Fördermittel; Kraftfahrzeugtechnik; 
Luft- und Kältetechnik; Maschinenbautechnik; Metallverarbeitung; Schmierungstechnik; 
Schweißtechnik; Seewirtschaft 
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Zeitschriftenschau 

Lanc1bouwmechanisatie, Wageningen 
(1980) 
H. 2, S. 145-146 
Hoenderken, J. A.: Der Energiebedarf für 
Arbeitsgänge in der Feldwlrtscbaft 
Wenn es gelingt, von der eingestrahlten Sonnen­
energie nur einen geringen Prozentsatz in nutz­
bare Energieformen umzuwandeln, so läßt sich 
der Weltenergiebedarf mühelos decken und 
eine Unabhängigkeit vom Rohöl und von ande­
ren fossilen Energieformen erreichen. Da diese 
Zielsetzung sich z. Z. noch nicht verwirklichen 
läßt, sind Sparmaßnahmen erforderlich, die zum 
Übergang zu rationellen, kraftstoffsparenden 
Arbeitsverfahren in der Feldwirtschaft führen. 
25 % des Energieverbrauchs wird in Form von 
Dieselkraftstoff für Traktoren und selbst­
fahrende Landmaschinen benötigt. Für die 
Höhe des Dieselkraftstoffverbrauchs ist der 
Einsatz und. der Zustand des Traktors bzw. des 
Selbstfahrers von Bedeutung. Traktoren sollten 
nur zu Arbeiten ihres Leistungsvermögens 
herangezogen werden und nicht zu Arbeiten, die 
durch Traktoren einer niedrigeren Leistungs­
klasse erledigt werden können. Beim Antrieb 
der Zapfwelle kommt es darauf an, den 
günstigsten Drehzahlbereich zu wählen: 
540 U/rnin erfordern einen höheren Kraftstoff­
verbrauch als lOOOU/min. Der Zustand der 
Arbeitswerkzeuge beeinflußt ebenfalls die 
Höhe des Kraftstoffverbrauchs. Stumpfe 
Pflugschare z. B. erhöhen den Verbrauch. Der 
Zustand des Motors übt einen beträchtlichen 
Einfluß auf den Verbrauch aus. Verschmutzte 
Luftfilter sind vielfach die Ursache für er­
höhten Kraftstoffverbrauch. Nicht funktions­
fähige Thermostaten wirken sich in ähnlicher 
Weise aus. Während der Verwendung von Al­
kohol zum Betreiben von Verbrennungsmoto­
ren keine Perspektive zukommt, wird einem 
neueren Verfahren zur Energiegewinnung, mit 
Hilfe von Katalysatoren Wasserstoff aus Was­
ser zu gewinnen, Bedeutung zugemessen. 

H.3, S.274-276 
Zljlstra, J. A.: Wärme-/Krafterzeugung im land" 
wirtscbaftlicben Betrieb 
Das in einem lancfwirtschaftlichen Betrieb in der 
Schweiz gewonnene Biogas wird zur Erzeugung 
von Elektrizität eingesetzt. Die täglich 'an­
fallenden 90 bis 96 m3 Biogas werden zur 
Speisung eines Verbrennungsmotors· mit Gene­
rator benutzt. Hierdurch werden täglich 
120kWh elektrische Energie erzeugt. Die bei 
dem Einsatz des Verbrennungsmotors an­
fallende Wärme wird durch Wärmetauseher 
aufgefangen und zur Erwärmung des Biogas­
behälters und zur Bereitung von Warmwasser 
benutzt. Bei einer ökonomischen Betrachtung 
dieser Einrichtung ergibt sich, daß die Investi­
tionen in etwa 10 Jahren durch die eingesparten 
Kosten an herkömmlicher Energie abgedeckt 
werden können. Die für eine ausreichende Stall­
mistproduktion einer solchen Anlage benötigte 
Bestandsgröße wird mit 150GVE angegeben. 

Wissenschaft und Fortschritt, Berlin (1980) 
H.6, S.235-239 
Münnicb, B.: Biomasse - Energie- und Roh­
stoffquelle der Zukunft? 
Ausgehend von der weltweiten Energie- und 
Rohstoffverknappung, Ernährungsproblemen 
und zunehmender Umweltbelastung durch die 
derzeitigen Technologien der Energieerzeugung 
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und Stoffwandlung werden in diesem Über­
sichts~el Möglichkeiten zur stofflichen undl 
oder energetischen Nutzung von Biomasse 
dargestellt. 
Die Nettoprimärproduktion an Gesarntbio­
masse, d. h. an organischer Substanz in Form 
lebender Zellen, beträgt rd. 1011 t/a. Bisher 
werden davon nur 1 bis 2 % als Nahrungs- und 
Futtermittel sowie weitere 2 % als Holz, Papier 
o. ä. genutzt. Künftig soll Biomasse jedoch 
zunehmend für die Produktion von Brenn- und 
Rohstoffen, Pharmaka sowie Nahrungs- und 
Futtermitteln erschlossen werden. Der bedeu­
tendste Vorzug der Biomasse ist ihre ständige 
Regeneration durch die Photosynthese. Haupt­
problem ihrer Nutzung ist der diskontinuier­
liche und territorial unterschiedliche Anfall und 
der relativ geringe Energiegehalt. 
Auf folgende Nutzungsmöglichkeiten der Bio­
masse bzw. der atn Biomasse durch Zucker­
.vergärung gewonnenen Alkohole (im wesent­
lichen Äthanol) wird eingegangen. 
- Alkohole als Kraftstoff; z. B. wird in den 

USA Gasokol- 10 % Äthanol, 90 % Benzin 
- aus Biomasse hergestellt und an mehr als 
800 Tankstel.len verkauft. 
In jüngster Zeit ist in Finnland der Äthanol­
Traktor Val met 502 vorgestellt worden, der 
zu 82 %' mit Äthanol und zu 18 % mit Zu­
satzflüssigkeiten betrieben wird . 

- Chemierohstoffe aus BIomasse 
- Eiweiß aus Alkoholen; ' Nutzung der Al-

kohole als Nährsubstrate für Mikroorganis­
men (Bakterien, Hefepilze) zur Produktion 
von hochwertigem Eiweiß 

- Biogas aus Abfällen (Klärschlamm, Ern­
teabfälle, Rückstände aus der Tierhaltung); 
neben der Nutzung des Biogases für Heiz­
zwecke kann das im Biogas enthaltene 
Methan (rd. 70 %) als Rohstoff für die Am­
moniak- und Methanolsynthese verwendet 
werden. 

Des weiteren wird auf die Gewinnung von Bio­
masse (Holz, wildwachsende Pflanzen, Abfalle) 
eingegangen. 

Grundlagen der Landtecbnik, Düsseldorf (1980) 
H.2, S.29-36 
Mülle, G.; Heege, I.: Die Einzelkornsaat von 
Getreide als tecbnisches Problem 
Verbesserungen in der Anbautechnik des Ge­
treides verlangen von der Sätechnik Lösungen, 
die die 'pflanzenbaulic'hen Forderungen nach 
gleichmäßiger Kornverteilung stärker beTÜck­
sichtigen. Entsprechende Untersuchungen 
zeigten, daß die Einzelkornsaat von Getreide 
auf pneumatischem Wege durchgeführt werden 
kann. Für die Saugöffnungen reicht eine ein­
heitliche Größe aus, um alle Getreidearten aus­
zusäen. Es traten aber zwischen den Ge­
treidearten Unterschiede hinsichtlich ihrer 
Eignung für die Einzelkornsaat auf, was vor 
allem für die Phasen des Kornabwurfs und der 
Kornablage gilt. Das entwickelte Säsystem wird 
schrittweise in den Phasen Kornaufnahme, 
Kornvereinzelung, Kornabwurf und Kornao­
lal(e optimiert . 
Die Kornaufnahme wird bestimmt von Dreh­
frequenz der Säwalze und des Zuführorgans, 
Form des Zuführorgans, Kornfüllhöhe an der 
Säwalze und Unterdruck. 
Die genaueste Kornvereinzelung (durch Dop­
pelbelegungen notwendig) gelingt mit beidseitIg 
wirkendem Abstreifer. 

Der präzise Kornabwurf wird durch Verlänge­
rung der unterdruckfreien Strecke in Verbin­
dung mit einem Zwangsauswerfer gewährlei­
stet. 
Im Vergleich zu Drillmaschinen mit einem 
Variationskoeffizienten von rd. 100 % für die 
Kornabstände in der Reihe erreicht das Ein­
zelkornsägerät für Hafer Variationskoeffizien­
ten von 40 bis 45 %, für Roggen von 20 bis 
25%. 
Mehrere Reihen von Saugöffnungen neben­
einander auf einer durchgehenden Säwalze 
angebracht, ermöglichen Reihenabstände unter 
10 cm, wofür z. Z. jedoch noch die geeigneten 
Werkzeuge zur Saatrinnenbildung fehlen. 

Landtechniscbe Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 6/1980: 
Martin, H.: Neue Zusatzgeräte vergrößern die 
Universalität des Schwadmähers E 301 
Grunert, R.; Hille, M.: GTÜnerbsenernte mit 
einer ZusatzausTÜstung zum Feldfutterschneid­
werk E 023 des Schwadmähers E 30 I 
Mülle, R.: Gebrauchswerterhöhung durch tech­
nische Weiterentwicklungen am ZT 300 C und 
ZT 303 C 
Janke, H. : Fischgrätenmelkstand M 871 mit 
unterflurverlegter Milchleitung 
Algenstaedt, K.; Feiffer, P.; Schmidt, M.: Die 
Überwachung des Produktionsprozesses -
eine Reserve in der Mechanisierung der I 
Pflanzenproduktion 
Naumann, A. : Sicherheitstechnische Bestim­
mungen beim Anhänger HTS 100.27 einhalten 
Scharf, E. : Erfahrungen bei der Konservierung 
von Rollenketten mit Elaskon IV IKL 
Kühn, A.: Inbetriebnahme von Siebsichtern 
K 525 und K 527 
Jarchow, E.: Erfahrungen beim Einsatz des 
Siebsichters K 525 A im Bezirk Rostock 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 10/1980: 
GTÜneberg, G.: Uneingeschränkte Verantwor­
tung der LPG und VEG für ihre kooperativen 
Einrichtungen 
Kuhrig, H.: Die weiteren Aufgaben der ACZals 
zwischengenossenschaftliche Einrichtungen 
bei der weiteren Intensivierung der Pflanzen­
produktion und der Erhöhung der Effektivität 
ihrer Arbeit (11. Teil) 
Stampehl, W.: Aufgaben zur Gewährleistung 
von Ordnung und Sicherheit beim Umgang und 
Einsatz von Agrochemikalien sowie zur Ver­
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen in den ACZ 
Tobarkus, F.: Erfahrungen und Schlußfolge­
rungen zur weiteren Senkung der Kosten der 
Chemisierungsarbeiten 
Fudel, A.: Erfahrungen und Aufgaben bei der 
Rationalisierung des Transports, der Lagerung, 
des Umschlags und der Ausbringung von 
Agrochemikalien 
Wendt, H.: Probleme und Schlußfolgerungen 
zur Verbesserung der Wartung, Pflege sowie 
der Instandsetzung der Applikations-, Trans­
porto, Umschlag- und Hebetechnik für die 
Chemisierung 
Bockhagen, W.: Probleme und Aufgaben bei der 
materiell-technischen Versorgung der Land­
wirtschaft mit Dünge- und Pflanzenschutzmit­
teln 
Gorzel, W.: Erfahrungen und Aufgaben beim 
effektivsten Einsatz der Agrarflugzeuge 
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